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Die Denk ſchrift = Magiſtrats der 


Stadt Altona. 
(Schluß.) 


Nach derartigen Ausführungen kommt die Denk⸗ 
ſchriſt nun zu dem Schluſſe, daß der Wohlſtand Altonas 
ſichtlich in raſcher Abnahme begriffen jet und ſucht die 
Schuld hiervon auf die höheren Verwaltungs⸗Behörden 
zu wälzen, well dieſe, um die Verſchiedenheiten und 
Ungleichheiten in den organiſchen Einrichtungen der neu⸗ 
erworbenen und der alten Landestheile Preußens ſo raſch 
als möglich auszugleichen, namentlich die Einführung 
des preußischen Steuerſyſtems mit einer rückſichtsloſen 


Entſchiedenheit und Plötzlichkeit vorwärts gegangen ſind. 


Wir wollen gerne glauben, daß es den Altonaern etwas 


ſauer angekommen ſein mag, ſich von den ihnen ſo lieb 


gewordenen, äußerſt geringen Staatsabgaben, die ſie 
früher zu zahlen hatten, plötzlich zu trennen und ſtatt 


ihrer die Steuern, welche alle preußiſchen Unterthanen 
zu tragen haben, zu übernehmen. Daß aber durch Ein⸗ 
führung des preußiſchen Steuerſyſtems der Wohlſtand 
Altonas, einer, wenn auch nicht reichen, doch bekannt⸗ 
lich wohlhabenden Stadt, erſchüttert jet und ſeinem Ruin 
entgegengebe, das will dem vorurtheilsfreien Leſer der 
Denkſchriſt doch nicht recht einleuchten und letztere iſt 


den Beweis für ihre desfallſige Behauptung ſchuldig 


geblieben. Denn was in dieſer Beziehung angeführt 
wird, z. B. die ſich mehrenden Geſuche um Erlaß oder 
Ermäßigung der ſtädtiſchen Abgaben, die immer länger 
werdenden Reſtantenliſten, die Abnahme der Sparkaſſen⸗ 
Einlagen ꝛc., kann ebenſowohl auf Rechnung der Theue⸗ 
rungsverhältniſſe der letzten Jahre, ſowie auf die Un⸗ 
ſicherheit der politiſchen Zuſtände Europas, die überall 
mehr oder weniger einen Einfluß geltend gemacht haben, 
geſetzt werden. Dem Verfaſſer der Denkſchrift hat es 
allerdings zur Erreichung ſeiner Zwecke beſſer gefallen, 
die eben erwähnten Verhältniſſe bei ſeiner Beweisführung 
außer Betracht zu laſſen und allein die Einwirkung der 
preußiſchen Steuergeſetzgebung geltend zu machen. Die 
ganze Tendenz der Denlſchrift wird hierdurch am beſten 
gekennzeichnet. 

Was ſpeziell die über den Betrieb der Altonaer 
Sparkaſſen gemachten Angaben betrifft, jo it — die 


- Nichtigleit der betreffenden Zahlen vorausgeſetzt — aller. 


dings zuzugeſtehen, daß in den Jahren 1866 und 1867 
die Einlagen der Kaſſe geringer, die Rückzahlungen da⸗ 
gegen höher, als in den unmittelbar vorhergehenden 
beiden Jahren, geweſen find. Ein gleich ungünſtiges 
Reſultat hat ſich aber auch bei den meiſten andern 
Sparkaſſen Deutſchlands in den gedachten beiden Jahren 
herausgeſtellt, und die Gründe dafür liegen jo nahe, 
daß es einer weiteren Erwähnung derſelben gar nicht 
bedarf. Im Uebrigen find aber die Beziehungen der 
Denkſchriſt auf die ungünſtigeren Reſultate der Spar⸗ 
laſſe in den Jahren 1866 und 1867 für die beab- 
ſichtigte Beweisführung, daß der Wohlſtand der Stadt 
in Folge der Belaſtung der Stadt durch die preußiſchen 
Steuern im ſichtlichen Abnehmen begriffen ſei, gar nicht 
einmal zutreffend. Die Einführung der direkten preußi⸗ 
ſchen Abgaben iſt bekanntlich erft vom Jahre 1868 ab 
in Altona erfolgt und kann alſo auf die Höhe der Ein- 
zahlungen ze. bei der Sparkaſſe in den vorhergehenden 
Jahren einen Einfluß unmöglich ſchon ausgeübt haben. 
Im Jahre 1868 müſſen ſich aber, wie die Denlſchrift 
erſehen läßt, ungeachtet der preußiſchen Steuern, die 
Verhältniſſe der Sparkaſſe ſchon wieder gebeſſert haben, 
da das Minus der Rückzahlungen gegen die Einlagen 
ſich um ca. 100,000 Thlr. gegen 1867 verringert 
hat. Jedenfalls wäre es von Intereſſe geweſen, wenn 
die Denkſchrift den Geſammtbetrag der Sparlaſſen-Ein⸗ 
lagen für 1868 angegeben hätte, um denſelben mit den 
bezüglichen Ziffern für 1866 und 1867 vergleichen zu 
können. Dies iſt aber — ob abſichtlich, muß dahin⸗ 
geſtellt bleiben — nicht geſchehen. 

Die Betriebsverhältniſſe der Altonaer Sparkaſſe 
laſſen übrigens erſehen, daß der Wohlſtand der weniger 
bemittelten Einwohner, welche den Haupttheil der Spar⸗ 
kaſſeneinleger bilden, in Altona eine bedeutend günſtigere, 
als in anderen Städten, ſein muß. Im Jahre 1867 
find, obwohl die Einlagen erheblich geringer als in den 
Vorjahren waren, von 10,627 Einlegern 504,920 
Thlr. bei der Sparkaſſe eingezahlt worden, jo daß alſo 
die durchſchnittliche Einzahlung jedes Einlegers 47, Thlr. 
betragen hat, ein Betrag, wie er ſich nur bei wenigen 
Sparkaſſen finden möchte. Am Schluſſe des Jahres 
1865 hat das Guthaben der Sparkaſſen⸗Intereſſenten 
Altona's überhaupt 3,115,456 Thlr. oder 57, Thlr. 
für jeden Kopf der ſtädtiſchen Bevölkerung betragen, 
während zu derſelben Zeit der Geſammtbetrag der Ein⸗ 
agen in der Berliner Sparkaſſe ſich nur auf 2,600,090 

lr. oder 4, Thlr. pro Kopf belief. In Altona find 
im Jahre 1866 577,808 Thlr. oder fat 10 Thlr. 
bro Kopf eingelegt und 824,856 Thlr. zurückgezahlt 
worden, wogegen in Berlin die Einlagen nur 567,149 
975 oder 0, Thlr. pro Kopf, die Rückzahlungen 
47,516 Thlr. betragen haben. Dabei find an direkten 
deuteten (einschließlich der Mahl- und Schlacht⸗ 

) in Berlin jährlich ca. 4 Thlr. 23 Sgr. pro 
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landwirthſchaftlichen Miniſteriums der Geh. 


des Innern. 
Kommiſſion in den Händen hat, wird ſeine Emennungen 
zuletzt vornehmen, die außer auf den Direktor des ſta⸗ 
tiſtiſchen Bureaus, den Geh. Reg.⸗Rath Engel, wahr- 
ſcheinlich noch auf ein Mitglied des ſtatiſtiſchen Bureaus 
fallen werden. — Im Lager der Natioml-Liberalen 
offenbart ſich den Finanzfragen im Reichttage gegen- 
über bereits jetzt ſchon ein ſcharfes Ausenandergehen 
der Meinungen. 
fortdauernd die Zuſtimmung zu den Finanzoorlagen von 
der Gewährung der liberalen Forderungen abhängig 
machen, ſei es in Bezug auf die Redefreiheit oder die 
Errichtung eines verantwortlichen Bundesniniſteriums. 
Einige nationalliberale Organe gehen noch weiter nnd 
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Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Freitag, den 9. April 


zubringen. 


niſſen vertrauten Behörden: 


könne“ % 


Denkſchriſt, hierdurch jeine volle Begründung funden. 
Jedem Unbefangenen wird es nach dien Aus⸗ 
führungen einleuchten, daß die Stadt Altona Much nicht 
den geringſten Grund hat, ſich über ausnchmsweiſe 
Steuerbelaſtung zu beklagen, wenigſtens hätte erwartet 
werden müſſen, daß ſie letztere in überzeugender r Weiſe, 
als es durch die Denkſchrift geſchehen, nachweſe. Die 
Stadt it — Dank der rückſichtsloſen Entſcledenhelt 
unſerer Staatsregierung — den übrigen Städten der 
Monarchie in jeder Beziehung gleichſtellt, hat alſo vor 
dieſen beſondere Vorrechte irgend welcher Art in leiner 
Weiſe zu beanſpruchen. Wenn die Denkſchrft ſich am 
Schluſſe auf die an die neuerworbenen Unterthanen 
gerichtete Proklamation Sr. Majeſtät des Königs und 
auf die in derſelben gemachten Zuſagen beruft, jo läßt 
fi darauf nur erwidern, daß die Königliche Regierung, 
wie fie die zugeſagte gleiche Vertheilung der Staats⸗ 
laſten eingeführt hat, jo auch alle Zeit bereit ſein wird, 
berechtigten Wünſchen, die ſich auf Hebung von Gewerbe, 
Handel, Schifffahrt ꝛc. Altona's beziehen, enigegen- 
zukommen. * 


= ET 


a Berlin, 8. April. Für die ſtatiſtiſche 
Central-⸗Kommiſſion, deren Reaktivirung beſchloſen iſt, 
ſind die Kommiſſarien von den meiſten brungen 
bereits ernannt. Zum Vertreter des Bundes 
Geh. Reg.⸗Rath Michaelis, des Staatsminifterkin 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Wagener, des auswä rt 
niſteriums der Geh. Leg.-Rath Jordan, des Kultus⸗ 
miniſterlums der Geh. Ober-Reg.⸗Rath Shehl, 
Ober-Reg.- 
Rath Schumann, des Handelsminiſteriums in ſeinen 


a; 


verſchiedenen Abtheilungen die Geh. Ober-Neg -Räthe 


Weishaupt, Herzog, Bergrab und Hauchecorne beſtimmt. 
Es fehlen alſo noch die Ernennungen aus dan Krirgs- 
miniſterium, dem Finanzminiſterium und dem Niniſterium 
Das Letztere, welches die Litung der 


Es fehlt nicht an Stimmen, welche 


uchen durchzuführen, daß der Reichstag ſeine Zuſtimmung 
u den Finanzvorlagen nicht geben könne, o lange er 


Bein Budgetrecht habe; fie finden, daß hnen dieſes 


Budgetrecht durch den eiſernen Militär⸗Etat verkürzt jei 


und verlangen daher dasſelbe vollſtändig zurück als 


Preis für die Zuſtimmung. Die ſelben wolen alſo die 
auf geſetzlicher Grundlage beruhenden Heeres einrichtungen 
umſtoßen. Es iſt ſchwer zu glauben, daß dieſer Stim- 
mung der Preſſe die Stimmung im Reichsag entſpricht. 
Die Meinung des Volkes giebt fie jedenfalls nicht wieder. 
Unter dieſen Verhältniſſen zeigen ſich deim auch ge- 
mäßigtere und beſonnene Stimmen auf Seiten der 
nationalliberalen Partei, die namentlich auh einen un- 
mittelbaren Zuſammenhang zwiſchen den Forbverungen 
des liberalen Programms und den Finauvorlagen in 
Bezug auf ſich in Abrede ſtellen. Einen Einfluß auf 
dieſes Einlenken hat übrigens dabei jedenalls auch die 
Erklärung der „Provinzial⸗Correſpendenz“ geübt, daß 
die Bundesregierung auf die Forderungen der Liberalen 
nicht eingehen könne, wenn nicht die Grundlagen der 
Bundesverfaſſung in Frage geſtellt werden ſollen. Der 
Artikel der „Provinzial⸗Correſpondenz“ Hal natürlich die 
nationalliberalen Kreiſe nicht gerade angmehm berührt 
und mannigfache gereizte Entgegnungen hervorgerufen. 
Zu letzterem lag im Grunde wenig Verenlaſſung vor. 
Der Artilel giebt nichts anders kund, als daß die 
Bundesregierung den Wunſch hegt, mit dem Reichstag 
im Einklang zu bleiben und daß daher der Reichstag 
falſche Schritte zu thun vermeiden möge. Die National 
Liberalen mögen dabei bedenken, daß die Bundesregie⸗ 
rung auch ohne die Unterſtützung der National-Liberalen, 
die ihr ſchon manchmal gefehlt hat, beſtehen wird, daß 


die National-Liberalen ihren Einfluß aber nur allein 
dem Zusammengehen mit der Regierung verdanken und 


Dieſe Zahlen liefern gewiß den beſten Beneis 
von dem Wohlſtande, der in Altona im Allgemeisen 
herrſchen muß und das von dem Herrn Fimanzminiter 
in einem Reſkript vom 17. September v. J. in ge- 
zug genommene Urtheil der mit den örtlichen Verhilt⸗ 


„daß das der Einwohnerſchaft Altona's aufer egte 
Zollaverſum in feiner Weiſe zum Drucke gerachen 


dürfte, ungeachtet der gegenſeitigen Behauptung der 


tigkeit nicht für vereinbart erklärt, ſich auf einen jo 
ſchwierigen Poſten zu begeben. Uebrigens iſt Anaſtaſius 
Grün der Meinung, daß weder für die Czechen noch 
für die Polen neue Ausgleichs⸗Zugeſtändniſſe zu ſuchen 
find, die nicht ſchon in der Verfaſſung ſelber zu finden 


künftigen Montag ſeine nächſte Sitzung. 
ſoll Ende des Monats ſchließen. 
der Provinzblätter iſt für den 24. April (Hochzeitstag 
des Kaiſers) die Aufhebung des Ausnahmsgeſetzes in 
Prag nebſt einer Preß⸗Amneſtie zu erwarten. 


geſtern eine bewegte Sitzung ſtark ultramontanen Cha- 


Kopf, in Altona nur 2 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. auf- daß fie ohne dieſes nur die Bedeutung der Fortſchritts⸗ 


partei behalten werden. 


den Militärpflichtigen gegen ihre Einſtellung zum Mili- 


tärdienſte anzubringenden Reklamationsgeſuche wird von 


den Milttärpflichtigen, auch in Preußen, vielfach ent⸗ 
gegen gehandelt, weshalb darauf verwieſen werden joll, 
daß die zur Begründung derartiger Reklamationen be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe einige Zeit vor Beginn der Mufte- 
rung oder ſpäteſtens in dem Muſterungs⸗Termine ſelbſt 
zur Sprache zu bringen ſind. Auf die Verheißung eines 
nachträglich zu führenden Beweiſes wird keine Rückſicht 
genommen. Die hierbei etwa vorzulegenden Atteſte 
dürfen nur dann als Beweismittel angenommen wenn 
ſie von wirklich in Amt und Pflicht ſtehenden obrigkeit⸗ 
lichen Perſonen ausgeſtellt oder beglaubigt ſind. Ob 
die hier in Betracht kommenden Verhandlungen, Atteſte, 
Eingaben u. ſ. w. ſtempelpflichtig ſind, richtet ſich nach 
den Geſetzen des betreffenden Staates. In Preußen 
find die vorerwähnten Atteſte ſtempelfrei, dagegen Ge⸗ 
ſuche um Wiederentlaſſung eines Soldaten vom ftehen- 
den Heere ſtempelpflichttig. Den Kreiserſatz-Kommiſſionen 
liegt die Pflicht ob, bei den ihnen zuſtebenden Bewilli⸗ 
gungen im erſten und zweiten Konkurrenzjahre der Mi⸗ 
litärpflichtigen durchaus keine anderen und keine milderen 
als die vorgezeichneten Grundſätze zur Geltung zu brin⸗ 
gen, damit nicht durch das Verfahren der Erſatzbehörden 
im erſten und zweiten Jahre die Anſichten der Rekla⸗ 
manten irre geführt werden, zumal die Betheiligten 
durch die etwa folgende Aushebung im dritten Jahre 
in der Regel härter betroffen würden, als wenn die 
Einſtellung ſogleich im erſten, beziehentlich im zweiten 
Jahre erfolgt wäre. Im dritten Jahre hat nämlich 
die Departements⸗Erſatzkommiſſion die Entſcheidung. 


Ausland. 


Wien, 5. April. Heute iſt Graf Anton Auers⸗ 
Er kommt, um an einer 


Erklärung des Grafen überhaupt nicht ſtattgefunden. Depeſche 


Vorläufig iſt die Hoffnung, den Grafen Anton Auers⸗ 
perg zum Eintritte ins Amt zu überreden, nur eine 
ſchwache, da derſelbe unter Hinweis auf ſeinen Geſund⸗ 
he itszuſtand, der ſich nach überſtandener ſchwerer Krank⸗ 
heit erſt zu feſtigen beginnt, es mit feiner Gewiſſenhaf⸗ 


wären. 

— Die Oſterferien des Reichsrathes ſind zu Ende. 
Das Abgeordnetenhaus hält morgen, das Herrenhaus 
Die Seſſion 
Nach Korreſpondenzen 


Prag. 4. April. Der Untverſſtäts⸗Senat hielt 
rakters, in welcher Rektor Schulte Gegenſtand mancher 
Angriffe war. Derſelbe erwiderte mit Seitenhieben auf 
die Zeitungsſchreiber. Die Adreſſe jet eine Höflichkeits⸗ 
Kundgebung und nicht eine politiſche Demonſtration, 
auch habe er die Adreſſe nicht abgeſchickt. Der Senat 
vereinbarte hierauf trotz einzelner Gegenbemerkungen nach 
den ultramontanen Reden Löwe's und Beppart's, daß 
die Adreſſe mit Abänderung einzelner Stellen abgeſchickt 
werde. Angeblich ſoll die Abänderung der Adreſſe ſich 
darauf erſtrecken, daß fie als nicht von der Univerſität 
ausgehend erſcheine. Schulte forderte ſchließlich die 
Geheimhaltung des Beſchluſſes. Dieſelbe wurde auch, 
unbekümmert nm den öffentlichen Charakter der ganzen 
Angelegenheit, von der Mehrheit beſchloſſen. Die Adreſſe 
wird übrigens nicht einmal von allen Senatsmitgliedern 
gefertigt. 

Jaroslaw, 4. April. Heute erneuerte ſich 
die Judenhetze; die Fenſter jüdiſcher Wohnungen wurden 
eingeſchlagen, Juden mißhandelt und gewaltſam genö⸗ 
thigt, ihre Handlungen zu ſchließen. Das Militär trieb 
die Exzedenten aus einander. 

Paris, 6. Abend. Geſtern Abend fand die 
erſte Montags⸗Soirée bei der Kaiſerin ſtatt. Das 
ganze diplomatiſche Korps hatte ſich eingefunden. Frere⸗ 
Orban war ebenfalls anweſend. Der Kaiſer unterhielt 
ſich längere Zeit mit ihm. Der Ton auf dem Feſte 
war übrigens ein ſehr heiterer. Man tanzte bis Tages⸗ 
anbruch. Heute hatte Frére-Orban eine weitere Kon⸗ 
ferenz mit Rouher und Lavalette. Der Handelsminister 
Greſſier wohnte derſelben ebenfalls an. Wie verlautet, 
bezwecken dieſe Vor⸗Konferenzen, die Grundlagen für 
die Unterhandlungen feſtzuſtellen. Man glaubt, daß die 
Miniſter die Angelegenheit ſo weit ordnen werden, daß 


Berlin, 8. April. Den für das geſammte 
Nordbundesgebiet beſtehenden Vorſchriften über die von 


bre is in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
nit Botenlohn viertelj. 1 Tölr. 7½ Sgr. 
monatlich 12%, Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 The. 5 Sgr. 


1869. 


ſich die Kommiſſion nur mit Fragen zweiten Ranges 
zu beſchäftigen haben wird. 

— Der Herzog von Madrid befindet ſich wieder 
auf dem Wege der Beſſerung. Der Graf und die 
Gräfin Girgenti haben die Abſicht, eine Reiſe nach Je⸗ 
ruſalem zu machen. 


in der Redoute ſtattfand, griff Horn Jules Favre wegen 
ſeiner Rede über die öffentlichen Verſammlungen ſehr 
ſcharf an. Horn's Rede machte große Senſation und 
die Verſammlung ſtimmte in den Ruf ein: „Nieder 
mit Jules Favre!“ 

Italien. Wie man der „Corr. Havas“ aus 
Rom unterm 1. April ſchreibt, iſt die Hochzeit des Her⸗ 
zogs von Parma auf den 5. d. M. ſeſtgeſetzt worden. 
Der Heiraths⸗Kontrakt ſichert der Prinzeſſin eine Reve⸗ 
nue von 25,000. Fr. auf das Erbtheil ihrer Mutter 
und der König giebt 50,000 Franken als Hochzeits 
geſchenk. 

— Migr. Talbot befindet fi in einem verzwei⸗ 
felten Zuſtande. Sein Reiſegefährte, Msgr. Howard, 
bringt ihn nach Ancona zurück. Der Wahnſinn des 


Prälaten ſteigert ſich in bedenklicher Weiſe. 


London, 6. April. Der Herzog von Somerſet, 


der gefürchtete Zuchtmeiſter der Miſſionare, hatte geſtern 


Gelegenheit, ſchon gleich einen Beleg für ſeinen neulichen 
Ausſpruch beizubringen, daß, wo ſich ein englicher Miſ⸗ 


ſionar befinde, ein Kanonenboot auch nicht lange auf 


ſich warten laſſe. In Formoſa iſt ein Streit zwiſchen 
Miſſionaren und den Eingeborenen ausgebrochen; letztere 
griffen die erſteren und mit ihnen die fremden Anſiedler 
überhaupt an und nun folgte das unvermeidliche Ka⸗ 
nonenboot, welches „die Ehre der engliſchen Flagge“ 
vor jenen halbwilden Leuten rettete, indem es zugleich 
ein Dutzend derſelben niederſchoß. Der Herzog ſtellte 


— In der Verſammlung, welche am Sonntag ö 


über dieſen Vorfall eine Anfrage an den Minifter des 


Auswärtigen, den Earl von Clarendon, und biejer be⸗ 
ſtätigte die Nachricht, indem er hinzufügte, daß die Re⸗ 
gierung ſowohl über den Vicekonſul in Formoſa — 
deſſen Absetzung ſchon beſchloſſen iſt — als den Ka⸗ 
pitän des Kanonenbootes ein ungünſtiges Urtheil gefällt 
habe, denn die Beſchießung jet vollſtändig überflüſſig und 
nutzlos geweſen. 
Sir 


Feindſeligkeit, welche dieſen Leuten in China gezeigt werde 
— heißt es darin — entſpringe keineswegs aus reli⸗ 


Der Minifter teilte des Weiteren eine 
Rutherford Alcod’s, des britiſchen Ge- 

ſandten in China, mit, in welcher von dem Verfahren 
und Verhalten der Miſſionare die Rede war. Die 


giöſer Unduldſamkeit, ſondern ſei theils perſönlich, theils + 


politiſch. Die Chinejen ſeien der Meinung, daß bie 
Bekehrten nur ihrer eigenen Ueberzeugung Werth zu⸗ 
schrieben und die heimiſchen Autoritäten verachten lern ⸗ 
ten. 
Miſſionare auf die unteren Klaſſen und die Miſſionare 
müßten darauf verzichten, in das Innere des Landes 
vorzudringen, es ſei denn, daß England gewillt jei, dem 
Chriſtenthume mit dem Schwerte den Weg zu bahnen. 
Es ſei einfach unmöglich die bekehrten Chineſen anders 
zu ſchützen, als mit Waffengewalt; die Miſſſonare ſoll⸗ 
ten ſich daher auf die vertragsmäßig geöffneten Häfen 
beſchränken und ſelbſt da noch große Vorſicht üben. 


Die Behörden fürchten daher den Einfluß der 


— Wenn in Preſton nicht bald eine günſtige 


Wendung eintritt, ſo ſchließen ſich in zwei oder drei 
Tagen den 3000 feiernden Arbeitern 10,000 andere 
an. Während dieſer Woche wird abermals eine Ab⸗ 
theilung Spinner mit dem Dampfer „Manhattan“ von 


Liverpool nach den Vereinigten Staaten abreiſen, und 
der Spinnerverein hat beſchloſſen, allwöchentlich eine 
Anzahl ſeiner Mitglieder nach Amerika zu befördern. 
Madrid, 5. April. 

ralen Union haben in Folge einer Aufforderung von 
Marſchall Serrano erklärt, daß ſie für Dom Fernando 
ſtimmen wollen, und falls dieſer ſich weigerte, die ſpa⸗ 
niſche Krone anzunehmen, für den Herzog von Mont⸗ 
penſier. Der Marquis Veja de Armijo hat verlangt, 


daß die Progreſſiſten ihrerjeits für den Herzog von 


Montpenſier ſtimmen möchten, falls Dom Fernando den 
Thron ausſchlüge. In zwei bei Prim und Zorilla ver- 
anſtalteten Verſammlungen von Progreſſiſten erklärten 


dieſer ſich weigerte, jedem anderen Kandidaten, mit Aus⸗ 
nahme des Herzogs von Montpenſier. Die Republi- 
kaner werden noch weniger für dieſen ſtimmen, und da 
dieſe beiden Parteiſchattirungen über zwei Drittel der 
Kortes verfügen, ſo haben die Ausſichten des Herzogs 
von Montpenſier ſich ſehr geſchmälert (K. Z.) 

Mexiko. Die lezten Berichte aus dem Innern 
Mexiko's bringen die Nachricht, daß General Negrete 
auf dem Fuße verfolgt wurde von den Generalen Aler- 
ander Garcia und Alatorre, welche ihn ſüdlich von 
Matamoros Jucar einzuholen hofften. Auch von Euer- 
navaca aus war ein ſtarkes Detachement abgegangen, 
das den Weg nach dem Staate von Guerrero him ver⸗ 
legen jollte.. Man fürchtete nicht, daß der Putſch Aus⸗ 
dehnung gewinne. Escobedo hat in Tamaullpas be⸗ 


Die Mitglieder, der übe⸗ 


dieſe einftimmig, daß fie Dom Fernando ihre Stimme 
geben werden, und ſollen hinzugefügt haben, daß, falls 


BE 25 


deutende Vortheile errungen, Canalis wurde total ge:. 


* . 
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schlagen. Mehre der gefürchtetſten Banditen wurden in 
letzter Zeit glücklich eingebracht, ſo auch Prieto in der 
Nähe der Stadt Meriko, der für Santanna arbeitete 
und für fi raubte. — Furchtbare Verwüſtungen fanden 
durch Ueberſchwemmungen im Staate Guadalajara ſtatt; 
ganze Ortſchaften mit ihren Bewohnern wurden von 
den Fluthen verſchlungen. — Faſt gleichzeitig mit der 
durch Negrete veranlaßten Rebellion in Puebla fand ein 
ähnlicher Skandal in Merida, der Hauptſtadt von 
Yucatan, ſtatt. Zwei Offiziere, welche die Citadelle der 
Feſtung kommandirten, pronuncürten ſich mit ihren Truppen 
gegen die Regierung im Komplott mit einer Anzahl 
Einwohner der Stadt und, wie die Berichte lauten 
(vieleicht von Santanna beſtochen), in monarchiſchem 
Sinne. Oberſt Cevallos ſtellte ſich an die Spitze 
weniger treugebliebenen Truppen, verſtärkte dieſe durch 
Natlonalgarde und ſtürmte die Citadelle. Die Urheber 
des Aufſtandes und acht ihrer Mitverſchwornen aus 
der Stadt wurden ſogleich erſchoſſen, viele verhaftet und 
die Autorität der Regierung wieder hergeſtellt. 
Pommern. 

Stettin, 8. April. (Schwur gericht.) Die 
wegen Diebſtahls bereits beſtrafte 17 jährige unverehe 
lichte Bertha Gennermann aus Stargard war an⸗ 
geklagt und geſtändig, am 10. Febr. d. J. ihrer Tante, 
der verehelichten Arbeiter Netzel zu Grabow mittelſt 
Einbruchs und Einſteigens aus ihrer Wohnung diverſe 
Kleidungsſtücke geſtohlen zu haben. Sie wurde deshalb 
unter allſeitiger Annahme mildernder Umſtände ohne 
Zuziehung der Geſchworenen zu 6 Monaten Gefängniß 
1 Jahr Ehrverluſt und Polzeiaufſicht verurtheilt. — 
Ferner ſtand wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle 
der Maurergeſell Karl Thielke aus Pencun vor den 
Schranken. Nach der Anklage ſoll derſelbe zweien mit 
ihm in einem Hauſe wohnenden Frauen aus deren 
verſchloſſener Wohnung unter Anwendung falſcher 
Schlüſſel am 15. Juli v. J. mehrere Hemden t. 
eſtohlen haben. Bei dem Angeklagten, welcher beſtritt, 
den Diebſtahl verübt zu haben, ſind nicht nur die ge⸗ 
ſtohlenen Gegenſtände, ſondern auch Schlüſſel gefunden, 
die zu der reſp. Wohnung der Beſtohlenen paßten. 
Nach dem Verdikt der Geſchworenen, welche das Vor⸗ 
handenſein mildernder Umſtände verneinten, wurde Thielle 
zu 3 Jahren Zuchthaus und Polizetaufficht verurtheilt. 
— Endlich wurde noch eine Anklage wegen ſchweren 
Diebſtahls im wiederholten Rückfall wider den Arbeiter 
Julius Manitſchef aus Kuhblank verhandelt. Derſelbe 
war beſchuldigt, den Schulzeſchen Eheleuten in der 
Siedereiſtraße bierſelbſt mittelſt Einbruchs und Ein⸗ 
ſteigens eine ſilberne Uhr und verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke geſtohlen zu haben. Obwohl die Sachen faſt 
alle in ſeinem Beſitze geſehen worden ſind, leugnet er 
dennoch die That. Er wurde indeſſen unter Ausſchluß 
mildernder Umſtände für ſchuldig erklärt und zu 5 Jahren 
Zuchthaus und Polizeiaufficht verurtheilt. 

— Von Seiten des Marineminiſteriums iſt an 
den Bundeskanzler der Antrag geſtellt worden, daß die 
Dienftzeit auf Schiffen, welche in den Tropen ver⸗ 
weilen, wie Kriegsjahre, alſo doppelt angerechnet werden. 

— Die Ertheilung von Helmathsſcheinen 

Zweck des Aufenthaltes in anderen norddeutſchen 
Bundesſtaaten It nach Verfügung des Miniſters des 
Innern weder unzuläſſig noch bedeutungslos, da die 
Regierung eines anderen Bundesſtaates von einem Preu- 
ßen, der ſich innerhalb desselben aufzuhalten oder nie- 
derzulaſſen beabſichtigt, den Nachweis verlangen kann, 
daß er ſich im Beſitze des Bundesindigenats, welches 
von dem Beſitze des ſpeziellſtaatlichen Indigenats ab- 
hängt, befindet. Dieſer Nachweis wird aber am ſicher⸗ 
ſten, leichteſten und vollſtändigſten durch Vorlegung eines 
Heimathsſcheines, d. h. einer Beſcheinigung darüber, daß 
der Vorlegende im Beſitze der preußiſchen Unterthanen⸗ 
eigenſchaft ſich befindet, geführt. 

— Sttzung der Polytechniſchen Geſellſchaft vom 
2. April.) Der VBorfigende, Herr Dr. Delbrück, 
überreichte der Geſellſchaft eine von den Herren Prütz 
u. Mauri derſelben geſchenkte, höchſt gelungene photo⸗ 
graphische Abbildung der totalen Sonnenfinſterniß vom 
18. Auguſt 1868, wie ſie zu Aden beobachtet worden 
iſt, ebenſo die von Seiten der phyſikaliſchen Geſellſchaft 
zu Stettin der unſrigen geſchenkten Mittheilungen über 
ihre Thätigkeit in den Jahren 18351867. Den 
Gebern wurde der Dank der Geſellſchaft ausgeſprochen. 
Herr Dr. Delbrück zeigte hierauf an, daß die Kom⸗ 
miſſion zur Aufnahme des Inventarium der Geſellſchaft 
ihre Arbeit vollendet habe; ſodann wurde der Bericht 
der aus den Herren Kretſchmer, Köppen und Kremer 
beſtehenden Kommiſſion über das von Herrn Kreis- 
ſekretür Otto in Greifenhagen vorgeſchlagene und un- 
ſerer Geſellſchaft zur Begutachtung vorgelegte neue Be⸗ 
wegungsprinzip, wodurch die Wirkung der durch Hitze 
ausgedehnten Luft vergrößert werden ſoll, veriejen, eben 
ſo der Bericht der Herren Kämmerling und Dr. Schür 
über die von dem Königl. Hauptzollamt zu Memel an 
unſere Geſellſchaft gerichtete Anfrage wegen Vertilgung 
des Hausſchwammes. Dieſer Bericht wird, in Anbe⸗ 
tracht der Wichtigkeit des Gegenſtandes, in dem näch⸗ 
ſten Jahresberichte der Geſellſchaft publizirt werden. — 
Herr Dr. v. Boguslawski zeigte hierauf noch eine 
Probe von Joſtp's fleiſchhaltigem Malzgelée vor, wel ⸗ 
ches hier bei Gebr. Jenny zu haben und in heißer 
Milch aufgelöſt ein wohlſchmeckendes, heilſames Nah- 
rungsmittel für Kinder und Rekonvaleszenten iſt. 

Here Dr. Schür hielt alsdann einen Vortrag 
über die ſogenannte „Waſſerpeſt“ (Elodea cana- 
densis) und die Verſuche, die er ſeit dem Frühjahr 
v. 3. mit dieſer intereſſanten Waſſerpflanze angeſtellt 
hat und welche zur Vertheidigung dieſer noch neuerdings 


zuſammengekommen. 


leumundeter Kutſcher hatte 


im „Staats⸗Anzeiger“ als gemeingefährlich dargeſtellten 
Pflanze dienen ſollen. 


Herr Dr. Delbrück zeigte und beſchrieb hierauf 
eine von Herrn Koppen konſtruirte Eis maſchine vor, 
welche eine weſentliche Verbeſſerung des in der Sitzung 
vom 7. Februar 1868 vorgezeigten, der Geeellſchaft 
gehörenden Eisapparates von Torelli iſt und vorzugs- 
weiſe dazu dient, die Eisfabrikation auch im Kleinen zu 
betreiben, und den großen Vorzug hat, weniger koſt⸗ 
ſpielig und gefahrvoll zu ſein, als die Schwefeläther⸗ 
und Ammoniakapparate, die für die Fabrikation im 
Großen eingerichtet ſind. Binnen einer Viertelſtunde 
gelang es mit dieſer neuen Maſchine, durch Kochſalz 
und Eis das Waſſer in den in einer Trommel fort⸗ 
währeud hin und her gerollten und in richtigem Ver⸗ 
hältniß gefüllten 5 Cylindern in feſtes klares Eis zu 
verwandeln. Ein anderer von Herrn Dr. Delbrück 
vorgezeigter kleiner rottrender Eisapparat erzeugte binnen 
4 Minuten 300 Gramin (18 Loth) des ſchönſten 
Eiſes. Das hierbei angewendete, durch Auflöſen im 
Waſſer Kälte erzeugende Salz iſt das ſalpeterſaure 
Ammoniak, welches in richtigem Verhältniß mit dem 
Waſſer gemischt (60 Gewichtstheile Salz auf 100 Ge⸗ 
wichtsthelle Waſſer) nicht nur eine große Temperatur- 
erniedrigung (von 27“ C.) erzielt, ſondern ſich auch 
vor vielen anderen zur Eiserzeugung angewandten Sal- 
zen durch ſeine Billigkeit) das reine Salz loſtet pro 
Pfund 12 Sgr. in den Apotheken) auszeichnet; und 
dabei kann das angewendete Salz durch Verdampfen 
aus ſeiner Auflöſung wieder gewonnen werden, ſo daß 
die Koſten bei dieſer Eiserzeugung faſt Null ſind. Hr. 
Dr. Delbrück erklärte noch den Vorgang und die Ur- 
ſache der Temperaturerniedrigung, welche bei dem Auf⸗ 
löſen eines Salzes eintritt und erwähnte hierbei eine 
neuere Arbeit von Fr. Rüdorff über dieſen Gegenſtand 
in den Berichten der deutſchen chemischen Geſellſchaft, 
wonach man das Maximum der Temperaturerniedrigung 
erſt dann erreicht, wenn man Salz und Waſſer in dem 
Verhältniß zuſammenbringt, in welchem fie eine bei der 
zu erzielenden niedrigen Temperatur geſättigte Löſung 
bilden. Aus den unrichtigen Miſchungsverhältniſſen 
ſind die Differenzen der einzelnen Angaben verſchiedener 
Forſcher über Temperaturerniedrigungen hervorgegangen. 
Nach Rüdorff's Verſuchen erhält man u. A. folgende 
Temperaturerniedriguugen bei richtigem Miſchungsverhält⸗ 
niß; bei Chlornatrium (Kochſalz) um 2%, 5 C., bei 
Kali-Salpeter um 10%, 2, bei kohlenſaurem Ammo- 
niak um 12°, bei Natronſalpeter um 18° 5, bel 
Chlorkalkium um 23°, bei jalpeterfaurem Ammoniak 
um 27°, bei Schwefelzvankalium um 349%, 5. Lebe 
teres erzeugt alſo die größte Kälte, iſt aber ſehr theuer 


Sitzung ſchloß Herr Dr. Delbrück die Verſammlungen 
der Geſellſchaft für dieſen Winter. 


dritter Klaſſe zu verleihen. 
* Stralfund, 8. April. An den Feſttagen, 


nung des Königl. Poſtamtes die Einrichtung getroffen, 


von 3 bis 5 geſchloſſen, ſondern nur von 1 bis 4, 


man alſo um 4 Nachmittag ſchon dort abgefertigt 


werden kann. Schluß des Dienſtes Abends 8 Uhr. — 
Geſtern ſetzte ein feierlicher Umzug des hieſigen Feſt⸗ 
Bäcker⸗Amtes, durch ein an der Spitze marſchirendes 
Muſikkorps, ſowie durch fliegende Fahnen, eine mit 
Bäckerinſignien geſchmückte und eine mit den norddeutſchen 
Farben gezierte, und dem Bäckerſchilde, der Amtslade, 
feierlich im Zuge getragen, das hieſige Publikum in 
lebhafte Aufregung. Auf ihrem Wege berührten ſie die 
Wohnungen der Alterleute und brachten vor jedem Hauſe 
durch ein dreimaliges Hurrah ihre Ovation. Die Ver⸗ 
anlaſſung dieſes feierlichen Aufzuges war die Vereinigung 
der Feſt⸗ und Losbäcker, die ſeit Gründung ſtets be⸗ 
ſonders geweſen. — Heute trifft der Herr Oberſt Gäde 
zur Muſterung der biefigen Feld⸗Artillerie ein, und ſieht 
man deshalb die Artillerie ſich lebhaft mit den Vorbe⸗ 
reitungen beſchäftigten. 

Treptow a. N. (Kr.-Zig.) Das hieſige 
Gymnaſtal-Kuratorium hat an Stelle des verſtorbenen 
Direktor Geier den zeitigen Dirigenten des Progymna⸗ 
ſiums in Mörs Dr. Perthes zum Direktor des Buggen⸗ 
hagenſchen Gymnaſtums gewählt. Es wird in weiteren 
Kreiſen von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß derſelbe 
ein Enkel des berühmten Buchhändlers ift, deſſen Leben 
durch das dreibändige Werk des verſtorbenen Profeſſors 
Clemens Perthes in Bonn (des Vaters des jetzt Ge⸗ 
wählten) allgemein bekannt geworden iſt. 

Vermiſchtes. 

— Dem „Geſ.“ geht über die deutſche Abſtam⸗ 
mung des amerilaniſchen General Sherman folgende 
verbürgte Mittheilung zu: Im Jahre 1845 oder 1846 
wanderte ein Delonom und Landwehr-Lieutenant Zehr⸗ 
mann, gebürtig aus dem Bromberger Krelſe, nach Ame⸗ 
rita aus und nahm dort einen Dienſt im Htere an. 
Im Jahre 1852 beſuchte dieſer ſelbe Zehrmann (ame- 
vifanifirt Sherman) als Major bereits einen Verwand⸗ 
ten in Schwetz. Hier iſt er mit mehreren hieſigen Ein- 
wohnern, die ſich ſeiner genau entſinnen, geſellſchaftlich 
In dem letzten großen amerikani- 
ſchen Bürgerkriege iſt dann Sherman zum General 
ernannt. 

Heidelberg, 5. April. 
vor geraumer 


Ein hieſiger, wohlbe; 
10 Uhr einen alten Herrn 


davon in derſelben Stunde ſtarb. Der Fall kam jetzt kaniſche Staatsform allein die Wünſche des Landes ber 
vor dem Kiclsgericht zur öffentlichen Verhandlung und friedigen 
der Kutſcher wurde von der Klage fahrläſſiger Tödtung 
freigeſprochen, weil ſein Vertheidiger die notoriſch über 
die Maßen ſchlechte Straßenbeleuchtung zu ſeiner Ent⸗ 
ſchuldigung geltend machen konnte. 


folgende, gewiß nicht zur Auswanderung verlockende 
Schilderung einer Pacifie-Elſenbahn⸗Stadt: Bekanntlich 
folgen die Städte an der Pacific-Eiſenbahn, welche an 
ihren Endſtationen entſtehen, derſelben bei ihrem weiteren 
Vorrücken. 1 
Platz zu bezeichnen, wo früher Wochen oder Monate 
lang ein tolles Treiben geherrſcht hat, aber die Maſſe 
der Holzhäuſer oder Buden werden abgebrochen, die 
Bretter, Thüren, Fenſter werden numerirt, zuſammen⸗ 
gepackt, auf die Eiſenbahnfrachtwagen geladen, Mobiliar 
und Utenſilien dito und fort geht es nach der neuen 
Endstation, wo ſich binnen wenigen Tagen die neue 
Bretterbudenſtadt erhebt und wo dasſelbe Leben beginnt, 
wie auf der letzten Station, bis weiter gerückt wird. 
Man kann ſich dieſe Wirthſchaft denken wie die einer 
wandernden Meßgeſellſchaft, die mit ihren Buden von 
Jahnnarkt zu Jahrmarkt (oder Falr, wie es hier heißt), 
von Meſſe zu Meſſe zieht. 
dieſe Wanderſtädte kann als Nomaden bezeichnet werden, 
als emerikaniſche Araber, jo unſtät und ebenſo räuberiſch 


einer ſolchen Stadt bilden die Inhaber von Trinkloialen, 


(das Pfund koſtet 1 Thlr. 10 Sgr.) — Mit dieſer 


— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Rittergutsbeſtzer, Kreis- und Landſchafts⸗ 
Deputirten v. d. Oſten auf Groß⸗Jannewitz im Kreiſe 
Lauenburg in Pomm. den Königlichen Kronen⸗Orden 


die auf einen Wochentag fallen, iſt jetzt, laut Verord⸗ 


daß nicht, wie früher, die Annahme⸗Stellen Nachmittags 


Zeit Nachts derſelbe 
überfahren, der, in Folge räume 


würde, und tadelt heftig die progreſſiſtiſche 
Partei, welche die Kandidatur des Königs Ferdinand 
aufgeſtellt habe, ohne ſich vorher zu vergewiſſern, ob 
dieſelbe von dem Könige angenommen werden würde. 
Marſchall Serrano entgegnete in wenigen Worten. Er 
erklärte jede Carliſiiſche oder Jſabelliſtiſche Reſtauration 
für unmöglich. 

— In der heutigen Sitzung der Kortes wurde 
Seitens des Miniſters des Innern, Sagaſta, beftätigt, 
daß Dom Fernando ſich weigere, die Krone Spaniens 
anzunehmen. 

Bukareſt, 7. April. In Folge des der 
Oppoſition ungünſtigen Wahlrefultates in den erſten 


beiden Wahlkollegien verſuchte die regierungs feindliche 
Partei heute Ruheſtörungen und Straßen-Aufläufe in 


Newyork. Die hieſige „Handels-Ztg.“ entwirft 


Es bleiben wohl einzelne Häuſer, um den 


Scene zu ſetzen. Der Konfeils-Präfident Ghia begab 
fi ohne Begleitung mitten unter die 
langte es durch eine kurze Anſprache, 
ruhig zerſtreute. 
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Teſegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
(Schlußbericht) Weizen per 
April 61 Br. Roggen ver April 478, per April⸗Mai 
47½. Raps pr. April 97. Rübol pr. April 91, per 
April-Mat 91½. Spiritus loco 14 ¼ , pr. April⸗Mai 
14%. Zink ohne Umſatz. 

Köln, 8. April. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per Mai 5, 25½ per Juli 5, 29½. Roggen loco 
5½, per Mai 5. 2½. per Juli 5, 1. Rüböl loco 11 ½0, 
per Mai 1117, per Oktober 11 ¼10. Leinöl loco 11 ½. 
Weizen niedriger. Roggen unveräudert. Rüböl höher. 

Hamburg, 8. April. Getreidemarkt. (Sätußberiät,) 
Weizen loco flau, Termine ruhig, per April 113 Br., 11 
Mai » Juni 
114%, Gb., 


Menge und er⸗ 


daß dieſelbe ſich 


Breslau, 8. April. 


Die ganze Bevölkerung 


wie die wirklichen. Den Hauptbeſtandtheil der Bevölkerung 


Spie- und Tanzbuden mit ihrem Gefolge von Spitz⸗ 
buber, Kehlabſchneidern und lockeren Dirnen. Dann 
komnen eine Anzahl Händler mit Lebensmitteln, Bäcker, 
Fleiſher, Grocer; ferner Händler mit Kleidungsſtücken, 
Boawing⸗Wirthe und einige wenige Handwerker. Es 
giebt natürlich ehrenwerthe brave Leute darunter, aber 
die Mehrzahl beſteht aus geſetzloſem Geſindel. Raub 
und Mord iſt an der Tages ⸗ (und Nacht⸗) Ordnung, 
jeder geht bewaffnet; wenn die Unſicherheit zu groß 
wird, jo Hilft dann und wann Richter Lynch auf eine 
kurze Zeit zur Wiederherſtellung der Ordnung. Oft 
müſſen zwei zuſammengeſtellte Wagendeichſeln die Stelle 
des Galgens vertreten, wenn kein Baum in der Nähe 
iſt. Die Unſicherheit der Plätze wird durch räuberiſche 
und betrunkene Indianer häufig genug vermehrt.“ 


Gd., April⸗Mai 112% Br, 112 Gd., per 
113½ Or., 113 Gd., Juni⸗Juli 115 Br., 
Juli⸗Auguſt 116 Br., 115% Gd. oggen loco fef, 
Termine behauptet, per April 90 Br., 89 Gd., per April- 
Mai 90 Br., 89½ Gd., Mai⸗Juni 88%, Br., 88 Gd., per 
Juni⸗Juli 87½ Br., 87 Gd. Juli⸗Auguſt 86 Br., 85 
Gd. Müböl loco 21%, per Mai 21%, ver Oktober 22. 
Rüböl unverändert. Spiritus flau, per April 21, per 
Mai⸗Juni 21½, ul Augen 21½, Auguſt⸗Septbr. 21%- 

Bremen, 8. April. Petroleum geſchäftslos, raf⸗ 
finirt ſtandard white loco 6 ½, Septbr. 655. 

Antwerpen, 7. April. (Schlußbericht.) Petroleum 
Baiſſe. Weiße Type loco 52½, 53, per April 53, pr. 
Mai 53 ½, pr. September 57. 


Schiffsberichte. i 
Swinemünde, 8. April. Angekomatene Schiffe: 
Amor, Kühl von Hamburg. 
Wilhelm, Bremen von Kopenhagen. Martha, Krenzin 
von Lübeck. Einigkeit, Rütz von Norrkjöping. Hulda, 
Schmidt von Greifswald. Marie, Krull von Car shamn. 
Familiens Haab, 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 8. April. In der geſtrigen 
Sizung der Bürgerſchaft fand die Berathung über den 
wiederholten dringlichen Antrag des Senats, betreffend 
die Betheiligung des Staates bei dem Aktien-Unterneh⸗ 
men der Zollvereinsniederlage ſtatt. Der von Zim⸗ 
mermann und Genoſſen geſtellte Autrag auf Verwei⸗ 
ſung an einen Ausſchuß von 7 Mitgliedern wurde mit 
87 gegen 69 Stimmen abgelehnt, und der Senats. 
antrag in namentlicher Abſtimmung mit 97 gegen 66 
Stimmen angenommen. Auf die zweile Leſung des 
Geſetzentwurfs leiſtete die Verſammlung mit großer 
Majorität Verzicht. 

Koburg, 5. April. Das von Gothaer Ar⸗ 
beitern für den zu vierjähriger Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilten Rechtsanwalt Streit von hier eingereichte Gna⸗ 
dengeſuh iſt abfällig beſchieden worden, ſo daß die 
Ueberführung Streil's nach dem Zuchthauſe zu Tonna 
in dieſen Tagen erſolgen wird. 

München, 8. April. Der Ausſchuß der 
Abgeordnetenkammer hat die Geſetzvorlagen, betreffend 
die Auedehnuug der Oſtbahn und der Pfälzer Bahn 
unverändert angenommen. 

Wien, 8. April. Mehrere Morgenblätter mel- 
den übewinftimmend, daß ein Erlaß des Kriegsminiſters 
bevorſteht, durch welchen behufs weiterer Erſparniſſe im 
Armeebutget cine weitere Reduzirung des Truppenſtan⸗ 
des und die Verſchiebung der diesjährigen Aſſentirung 
auf den Herbſt angeordnet werden ſollen. — Wie die 
„Preſſe“ erfährt, hat der franzöſiſche Botſchafter am 
Wiener Hofe, Herzog von Gramont, nach ſeiner Rück⸗ 
kehr aus Paris ſein ſeſtes Vertrauen in die Erhaltung 
des Frichens zuverſichtlich ausgeſprochen. 

Brüfjel, 8. April. Die Unterhandlungen wer⸗ 
den baldgſt zum Abſchluſſe gelangen und der Finanz- 
miniſter Frere-Orban noch vor Dienſtag hierher zurück⸗ 
kehren. Frankreich verzichtet auf die Verträge betreffs 
der Abtre ungen der Eiſenbahnen und die Verhandlungen 
beziehen ſch nur auf die Tariffrage. 

Paris, 7. April. Der Schriftſteller de Ca⸗ 
lonne iſt wegen Diskutirung der Verfaſſung vom Zucht⸗ 
polizeigerigte zu einer Geldſtrafe von 600 Frcs. ver- 
urtheilt worden. 

Madrid, 6. April. Kortes-Sitzung. Bet 
heute eröfneter General-Debatte über den Verfaſſungs⸗ 
Entwurf wurde von dem republikaniſchen Deputirten 
Ruano geadelt, daß weder die Aufhebung der Sklaverei, 
noch die Trennung der Kirche vom Staate unter die 
Beſtimmurgen des Entwurfes aufgenommen ſeien. Der 
Deputirte ührte aus, daß die Republik vor dem König- 
thume den Vorzug verdiene und ſtellte die Behauptung, 
wonach ir der republikaniſchen Partei Spaltungen zu 
Tage getrecn wären, entſchieden in Abrede. Gil Sauz 


Eliſe, Jeß von Schleswig. 


Star of peace, Smith von London. 
Mickelſen von Friedericia. Froglemmigen, Hanſen von 
Minna, Orreck von Burntisland. Stolp 


Kopenhagen. 0 
Echo (SD), King 


(SD), Ziemke von Kopenhagen. 
von Hull. 


Börſen⸗Werichte. 
Berlin, 8. April. Effektiver Weizen im Werthe 
ziemlich behauptet, Termine ohne Aenderung. Get 1000 
Er. Roggen auf Termine war heute ungeachtet der 
milden Witterung, ſowie einer größeren Kanalliſte über 
wiegend begehrt, und wurden, unterſtützt durch Deckungs 
und Spekulationsankäufe, um ca. „ Ag pr. Wspl. ge’ 
ſteigert, wogegen entfernte Lieferung im Preiſe unver“ 
ändert blieb. Das Geſchäft war zeitweiſe recht belebt. 
Disponible und ſchwimmende Waare ging ziemlich lebhaft 
um. Gel. 6000 Ctr. Hafer fand in loco guten Abſatz. 
Termine weſentlich hoher. 5 
Rüböl ſetzte feine geſtrige angenommene Fertigkeit 
Preiſe erzielten neuerdings eine Steigerung von 
2100 Etr. Für Spiritus 
jedoch erfuhren 


fort; 
ca. Ya Ag pi. Ctr. Gel, 
beftand ebenfalls eine feſte Stimmung, 
die Preiſe vur eine Beſſerung von 5 — ) gegen 
geſtern. Gek. 100,000 Dt. 
Weizen Ioco 58. 70 44 pr. 2100 Mo. nach Dun 
lität, gelder märkiſcher 66%, 5, feiner bunter polniſcher 
68 & ab Bahn bez. per April - Mai 61% N bez., 
Mai⸗Juni 61%, 3, 72 bez., Juni-Juli 62%, Ya bez. 
Moggeu loco 52 ½, Y, & pr. 2000 Pfd. ab Kahn 
bez., ſchwimmend 81—82pfd. DL’, % bez., Sapfo. 
52, ½% d bez., per April⸗Mai 51, Ya, s bez. 
u. Br. ½ Gd., Mai⸗Juni 51, 1, u bez., Juni⸗ 
Juli 50%, 51%, . dez., Juli-Auguſt 49, 1 M bez. 
Weizenmehl Nr. 0. 37, 4½ 7 Nr. 0, 4. 1. 
3%, 3% A. Roggenmehl Nr. 0. 3%, 3% Abı 
Nr. O. u. 1. 3½, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. u. 
1. auf Lieſe ung per April-Mai 3% 14¼ . Br. bis 
3 % 14 He Gd., Mai- Juni 3 % 1452 Sr. bis 
3 % 14 Sr Gb., Juni-Juli 3 % 14 e bez. u. 
Gd, alles per Centner unverſteuert incluſive Sack. 
Serge, „aße und keine, 43—54 5 per 1750 Pf 
Hale loco 30 34 ½ , galiziſcher 31s, 32/2 S. 
poln. 32½, 33 ¼½ Ag bez, April-Mai 317, 32 A 
bez., Mai-Juni 31 ½, 31 bez., Juni - Juli 317 „ 
As bez., Juli-Auguſt ds gu % M bez. 
50 68 


2, Futter ot 


Eebſen, Nochwanee 52 bis 
57 x 
Winterraps 87—88 I% 
Winterrübſen 85 —86 Ag ) 
Rübol loco 9% Ag, pr. April u. April Mai 956, 
5%, 19%, K bez., Mai-Juni 97, 7, bez., Zum“ 
Juli 925 , 10 % bez., Septbr.- Ot. 10%, 14, % bez 
Petroleum loco 7½ 4 Br., per April 712 SE 
Br., April⸗Mai 7½ . bez., Sept -Okt. 7% Ag bez. 
Leinöl loco 11¼ 4 M 
Spiritus loco ohne Faß 151% . bez., per apr 
u. April⸗Mai 1517, ½ 6 bez, Mai-Juni 16%, 72 
e bez., Juni Juli 15 ½, %, 4 bez., Juli⸗Augu 
16%, 4 bez., Auguft-Sept. 16%, Ya Re bei 1 
Fonds und Aktien- Borſe. Die Spekulatio 
blieb auch heute „abwartend“, doch trat namentlich in den 
Papieren 


„ 19 


unmittelbar von der Pariſer Börfe abhängigen 


(der Majo ität angehörig) erwiderte, die republikaniſche eine eher matte als feſte Haltung hervor. Mn 
Partei fülre nur den Bürgerkrieg im Schilde; der Wetter vom 8. April 18669. 
gegenwärtig Verfaſſungs⸗Entwurf ſei liberaler, als alle Im Weſten: Im Oſten 
den Kortes je vorgelegten. Razon forderte die Unab⸗ Paris. — , — Danzig - 8,0", 2 
ſetzbarkeit er Richter. Der Juſtizminiſter entgegnete, | 3 — 9998 Königeberg 8 

5 g rie 8, , S Memel . 
daß dieſes Prinzip in Spanien nich anwendbar ſei. Koln -»- 11% % SW Riga 

Madrid, 7. April. Kortes⸗Sitzung, General- | Münfter-- 80°, W Petersburg 

Debatte über den Verfaſſungs⸗Entwurf. Der Deputirte | Berlin on W Moskau 
Caſtelar geiff in längerer Rede den Entwurf an, weil „ ini 

der Monarchie zu hohe Machtbefugniſſe ee eren er * * 4 805 

Redner hält an der Anficht feſt, daß die republi⸗ Ratibor - 6% 0, © Haparauda — 1%, 


Een — — 
"Berliner Börjelionm S. April 1869, 
Eiſenbahn⸗Aetien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche nds. Fremde Fonds. Sant · und Zuduftrie-Papiere 
120 Dieisenbe pro aer. , — 5 Aude Buſsender jr = 8 e ‚3 86% C | freiwillige lee a nn en Anleihe De — 7 
Tr d . 9 4 110 0 de. II. En. 4 83 5 heiederſcl.⸗-Mort 1 re 84%, & eg 4 987 5 u 2 feet — 3175 9 Kar rg 8 
ſterdam-Rotterd. 51,14 94% 54 Aachen-Maſtricht 41 7614 bz. do. HI. 4 84% | do. do. 4 86¼ 64 VBateriſche Präm.-Anl. 4 105 ½ ö . Immodil.-Geſ. — 
Bergiſch⸗Märkiſche 714,4 128 ½ 63 do. 2 5 84 B do. conv. I. II. 4 84½ & Staats-⸗Schuldſcheine 33] 82%, bz Bair. St.⸗Anl. 1859 43 — „ Ommibne au 
— — — 14 117 10 0 s- Wirf 5 4 ws 2 17 8 0% 8 rg era 31 124 8 — 18665 101% — 92 

er 8 t. — * bz N 2 o. . 3 eſſtſche Looſe 2 effaner Präm.- 

do, nd — se 95 d do. II. 3 78% & Miederſchl. Zweigb. ö. 5 | 98%, & Kur Sau 81 784, B [Hamb. Pr.-Aul. 18663 45 (Coburg, Erebit- 4 
— * Han 1 0 do. Ban: 41 58 Oberſchleſiſ 2 ‘ — 8 Berliner Stutt- Ol. 1% 8 Eee Prüm. : u. 905 
Saalin Sb 5 180%, K er . 40 85 05 he 0. 40 987 15 be. FH 1 8 Gg too e 5 5 
Böhm. Weſtbahn 5 80 ALOE do. VI. 4 85 u bo. D. 14 837% 63 Borſenhaus⸗Anleihe 5 100% JOeſterr. es 5 50, 8 |Deflan, en 
r . ee 
Töln⸗Mind 81104 118% 53 do. Dort.⸗Soeſt I. 4 81½ E] do. G. 4188 B [Oſtpreuß. Pfandbr. 31/74 ¼ 9 „Eredit-⸗Looſe — 89 ½ d5 Disconto-Commuub. 8 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 104% & | do. do. II. 430 88%, #4 Oeſterr.-Franzöſiſch 3 271 bz do. 4 81% @ | - 1860er Looſe 5 82% 6, [Eiſenbahnbedarſs- 12¼ 

do. Stamm⸗Prior.] 4½ 4103 bz GBerlin⸗Anhalt 4 917% |» neue 3 267 bz | do. 4 89%, bz 1864er Looſe — 69% @ „Kredit- — 

bo. 0. 5 63 o. 41 937% 53 fseheiuiſche 4 82% & Pommerſche Pfandbr. 31 78% 8 „1864er Sb.⸗A. 5 | 64%, 8 Gera 5% 
Lösen Nan“ 9774 57 8 Berlin 9 b. 1. dm 40 88 8 — Hl En 88,604 908 eile Piader 4 8875 65 Auen. Al. 6 88 5 —.— 2 
5 304 158% C d.. II. Em 4 88 © do. 182 4 6 Wan 1 nene 31 . Ruff. Pr.-Anl. 1864 5 1852% 60 . — — 
Magdeburg ⸗Halberſ. 13 4 133 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.(4 87 8] do. v. St. gar. 41 96% bz do. nene 4 — 3 be, 1866 5 130 ¼ 63 oth. (O. Hubner) 11 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 192 5 do. O. 4 84% bz Rhein⸗Nahe⸗Bahun 4 91%, bz ſiſche Pfaubbr. 4 83% B Nuff.-polu. Sch.⸗Obl. 4 67%, Pr. 4% 

bo. do. B. 4 4 | 88%, 8 | Berlin-Stett. I. Em. 43 & | do. II. 41 91% 53 Schleſiſche 1 34) 79% E Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 9075 8 2 erg 864. 
Nainz⸗Ludwigshafen 8½ 4 134 ¾ bz do. II. Em. 4 894 Mosto-Rjäfan 5 87 8 do. Iit. a. 4 — — [Amerikaner 88 bz g. 

Mecklenburger 21/4 73% 6) do. III. Em. 4 80% & [MRjäſan⸗Kozlow 5 82% 8 | do. 81 — — Lc 9 7% 

Ha 4488 6] do. IV. Em. 43 92% bz [Ruhrort⸗Ereſ. K. G. 44 — Weſtpreuß. Pfandör. 3 71% 5 . Wechſel⸗Cours. Magdeburg 4 

Niederſchl⸗Märkiſche 4 4 | 88 9 Breslau⸗Freiburg 4 87% do. II. 4 80 ½ bz | be. 4 81 bz [Amſterdam kurz 21141 / 55 Melning Credit | 7 

Niederſchl. Zweigb. 3¼ 4 84 Coͤln⸗Crefeld 41 — 8 do. I. 41 87 bz do. neue 4 88%, 65 | do. 2 Mon. 21141 ½ bz .. C 

Nordbahn, den lig — 14 | 78% 63 | Cöln-Minden 41 941, bz Schleswigſche 4 88% N do. neneſte 44 88% bz Hamburg 21 151%, 6 5 . 9 

Oben en K* 5 3189 0 do. 5 Em. N 3 * 17. 4 81½ & Kur- u. Neum. Reutbr. 4 88%, bz | do. - Mon. 21 Er bz Norddeutſche th: — 
it. B. 2 o. 2 o. 1 — mmerf 5 Oeſterrei 

Deftr.-Krany Staateb.| 8 Sir c d. m em 2 817 8 de. m 4185 9 ae a — 21 817% b Pöbnte a 5 

Ippaln⸗Tarnowitz — 5 — 8 do. do. 4 90% ® Südöſterr. Staatsb. 8" 229%, 53 | Breußifche 4 | 87%, bz en Oeſterr. W. 8 T. 4 80%, bz [Poſen 5%, 

ne, er 129 18% 8 be N. 2 5 SS enge 4 85% 8 Weſtphaliſch⸗Rhein. 211 —— be. 2 Mon. ‘ 7 b Be Bank - Autheile De h 
Stamm⸗Prior. — o. Em. 7 o. N — 616 e n. Nitterſchaftl. 5 

ge e 8 65 875 0 n 81 — do. IV. Em. 4] 94½ 5 Sa 489 8 keen 8 Zuge 4 9940 2 Roſtocker 1 

. . — . on. 

Be ” 4% 93% 9 de. IV. em. 4 8% [ Sold und Papiergeld. anffurt a. M. 2 M. 57 28 0 S 19 5 Bautver. | 77 
Süpöfter. Bahnen 6% 5 124%, bz Galiz. Ludwigsbahn 5 82 B Fr. Ben. m. R. 99% 5 Dollars I 12%, E Soldkronen |910 & burg 3 Wochen 63 89%, bz Thüringen 4 
Thüringer 8½%4 11351, bz dember »CTzernow 5 65 B] do. ohn: R. 99½ [Napoleons 5 12%, bz] Gold p. Zollpf. 466 B] do. 3 Mon. 61 88% bz Bereins⸗B. (Hamb.) m 4 u 
Warſchau⸗Wien 8/5 59%, 63 Magdeb.⸗Halberſtadt 41 93%, & [Oeſt. Ni. öſt. W. 801% bzſ Lonisdor 112½ bz Se 1835 bz Warſchan 8 Tage 6 | 80%, bz a 

do. 41 89%, 53 [Ruff. Bankn. |80%, 63 Sovereigns 6 24%, by] Silber 2925 ElBremen 8 Tage 310111½ 65 [Gew.-Bk. (Schuster) 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Johanna Arndt mit Herrn Friedrich 
Suhr (Güttin— Bergen). — Fräul. Louiſe Kankel mit 
Herrn Guſtav Hoge (Gingſt). 
eboren: Ein Sohn: Herrn F. Beckmann (Stettin). 
— Herrn Hanow (Ueckermünde). — Eine Tochter: 
Herrn A. von Hillebrandt (Stralſund). 
Geſtorben: Herr Chriſtian Wegner (Scheune). — Sohn 
Max des Herrn Th. Friederice (Stralſund). 


Im Schulhauſe zu Bredow⸗Antheil. 
Freſtag, den 9. d. M., Abends 7 Uhr: Bibelſtunde. 
err Prediger Friedländer. 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des Material waaren⸗ 
händlers Emil Oscar Adolph Neumann, in Firma 
olph Neumann zu Stettin iſt durch N 
beftätigten Akkord beendigt. Der auf den 10, April 186 


anberaumte zweite e iſt aufgehoben. 
Stettin, den 5. April 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Bekanntmachung. 

Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


PP 


Ba 
Die Ausreichung der Zinsſcheinbogen Serie II. zu un- 

feren Priotitäts⸗Obligationen III. Emiſſion erfolgt gegen 
ückgabe des mit Serie I. ausgegebenen Talonſcheines 


Vormittags von 8 bis 12 Uhr und hier 
bei unſerer Hauptkaſſe vom 20. Mai er. 
ab, Vormittags. 


Den Talonſcheinen, welche nach der Gattung und Num⸗ 
Narfolge der Obligationen zu ordnen ſind, iſt ein nach dieſer 
ummerfolge auf einem ganzen Bogen aufgeftelltes Ver⸗ 
deichniß, welches die Namensunterſchrift und die Wohnungs⸗ 
angabe des Präſentanten und die Quittung über den 
tens der neuen Serie der Zinskoupons enthält, bei⸗ 

gen. 

Falls die Auslieferung nicht ſollte ſofort ermöglicht 
erden können, ſo wird über die Abgabe der Talonſcheine 
Ne Beſcheinigung ertheilt und werden ſodann die Zius⸗ 
cheinigun indi 

g ausgehändigt werden. 
Stettin, den 2 März 1869. 


RR Direftorium 
er Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Ms 


Fretzdorff. Zenke. Ste 


Looſe a 5 Sgr. 


4 der von uns bereits mehrfach angekündigten Aus⸗ 
Audung zum Beſten unſers Hauſes ſind zu haben in der 
galt ſelbſt und bei 
au Rechnungsräthin Holland, Gartenſtr. 1. 
Commerzienräthin Kreßmann, Marienplatz 3. 
Conſul Kisker, Schuhſtr. 13. 
Rechts⸗Anwalt Maſche, Frauenſtr. 22. 
Stadträthin Meiſter, Köuigsſtr. 16. 
Geheimräthin Steffen, Kloſterhof 3. 
Dr. Steffen, gr. Domſtraße 13. 
Rechnungsräthin Steinicke, Paradeplatz 12. 
Bürgermeiſter Steinberg, Louifenftr. 21. 
ſowie g., Commerzienräthin Witte, Breiteſtr. 13, 
auch bei Herrn Carl Stocken (gr. Laſtadie), woſelbſt 
gene den delten und Geſchenke für die Verlooſung an⸗ 
werden. 


Der Vorſtand 
der Kinderbell⸗ und Diakoniſſen-⸗Anſtalt 


r 


1 
(deinbogen am folgenden Tage gegen Rückgabe der Be- | 


Preußiſche National⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Stettin. 


Auf die Aktien der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft kommen für das Jahr 1868 


10 Thaler Dividende 


für jede Aktie zur Vertheilung, welcher Betrag auf den 
Koupon Nr. 24, gegen welchen zugleich die neue Koupon- 
Serie ausgehändigt wird, an den „Wochentagen vom 
5. April er ab I Stettin si der Ge 
ſellſchafts⸗Kaſſe, große Oderſtraße Nr. 7, zu erheben iſt. 
Den Koupons Nr. 24 ift ein vom Inhaber unterſchriebenes, 
nach der Reihenfolge geordnetes Nummern⸗Verzeichniß bei⸗ 


zufügen 
Siettin, den 3. April 1869. 


Die Direktion 
der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Noehmer. Berger. 


Auktion. 


Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 


12. und 13. April er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im 


Kreisgerichts⸗Auktionslokal mahagoni und birkene Möbel 
aller Art, darunter ein Cylinderbureau, Uhren, Kleider, 
Betten, Wäſche, Haus⸗ und Küchengeräth, 

am 13. April von 10%, Uhr ab, Gold- und Silber⸗ 
ſachen, 1 Dffizierfäbel, 1 Operngucker, 8 Stücken Tuche 
(Ratinee und Eskimo) verſchiedener Art, 23 Petroleum⸗ 
Hänge⸗ und Küchenlampen, eine Parthie Lampendochte, 
Glocken, Cylinder, Baſſins, einige hundert Glasſachen und 


in Berlin vom 11. bis inel. 14. Mai er., Flaſchen 5 ̃ 
in unſerem dortigen Empfangsgebäude meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung a — 


a 
Auktion, Fiſcherſtraße 19. 
Sonnabend, den 10. und Montag den 12. er. von 
Morgens 10 Uhr ab bis 1 Uhr Mittags, wegen Ueber⸗ 
nahme eines Deſtillations⸗, Wein⸗ und Biergeſchäfts will 
ich mein früheres Geſchäft aufloſen und ſollen die noch 
reich vorhandenen Waarenbeſtände, beſtehend in feinen 
Cigarren, Galanterie-, Muſchel⸗, Meerſchaum⸗, Bernſtein⸗ 
und Tyroler Holz⸗Spielwaaren, Repoſitorien, Glas käſten, 
Gasarme ꝛc. ꝛc., ſowie eine Sammlung von ca. 600 Stück 
feinen Muſcheln, mit Spind meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Die Gegenſtände find 
vom Freitig, den 9. er. ab, zur Anſicht aufgeſtellt. 
J. Sellmann, Fiſcherſtr. 19, am Krautmarkt. 


Die Cement⸗Kunſt⸗Stein⸗ 
abrik 


von W. Leusentin (H. Mews Nachfolger) fertigt 
alle in das Steinſach ſchlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden ⸗ 
beläge ꝛc. ꝛc. und hält Lager hiervon. g 

Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 
Fach hörende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 

Stettin, im Juni 1868. 

W. Leusentin, Maurermeiſter, 

Wallſtraße 31 


und ſchriftliche Arbeiten jeder 


Rath Art Paradeplatz 54. 


Kaſematten im Volks⸗ 
und Schiffs: Anwalts: Bureau. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiſerne 3 zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 
Wilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Germania. 
Lebens⸗Verſicherung⸗Actien⸗Kſellchaft in Stettin. 


rund⸗Capital: 

Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 
Reſerven⸗Ende 18 „ Thlr. 2,586,769. 
Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1867 

bezahlte Verſicherungs⸗ Summen 2,047,180. 
Verſichertes Capital Ende März 1869 » 49,887,607. 
a ʒe . md = 1,566,809. 

Im Monat März ſind eingegangen: 

2877 Anträge auf 3 B 1,330,330. 


Stettin, den 8. April 1869. ; ; 
Die Direction. 

Die vom Cultus-Ministerium zum Pädagoglum erhobene höhere Lehr- und 
Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei Filehne fördert Knaben von Septima bis Prima 
eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen 
Freiwilligendienst auszustellen, berücksichtigt nebenbei in oberen Klassen durch eingelegte 
Lehrobjecte die Fach-Studien künftiger Landwirthe und Kaufleute und erzieht ihre Zöglinge 


in Gottesfurcht, Gehorsam, Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospekte 
zu beziehen durch den Direktor, 


FFV 
Landes⸗Induſtrie⸗Ausſtellung in Altona 1869, 


Vom 27. Auguſt bis 13. Sept., reſp. für 1 vom 3. bis 7. Sept. inel. 
Die verehklichen Lokalkommitteen für die Forderung und Beſchickung der — Ausſtellern aus allen 
Landen offenen — Ausſtellung in Altona werden ergebenſt erſucht, ihre 1 1 dem Bureau der Ausſtellung 
zukommen zu laſſen. Die Anmeldebogen, ſowie das Programm nebſt Prämienverzeichniß für die 
Thierſchau werden den franko Verlangenden franko zugelendet von dem Bureau, Königsſtraße 110 in Altona. 
Direktor A. Scheffler», als Generalſekretair. 


Bad Elster, 


im Königlich Sächſiſchen Voigtlande, 


an der voigtländiſch⸗böͤhmiſchen Staatseiſenbahn, Linie: Reichenbach —Eger. 
Eröffnung der Saiſon: 15. Mai. 
Schluß der Saiſon: 30. September. 
Vier Albaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen, (im Civilpfunde: 3, — 4, Gran kohlenſaures Natron, 
7 —24, Gran ſchwefelſaures Natron, 5,14, Gran Chlornatron 0,7 0% Gran kohlenſaures Eifen- 


oxydul ꝛc.) i 
Ein Glauberſalzſäuerling, 
(im Civilpfunde 4, Gran kohlenſaures Natron, 48,, Gran ſchwefelſaures Natron, 12, Gran Chlornatron 
0, Gran kohlenſaures Eiſenoxydul ꝛc.) 
Saltnifcher Eiſenmoor, 
Kuh- und Ziegenmolken von vorzüglicher Qualität. 
Waſſerbäder mit Dampfheizung. 
Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. Telegraphenſtation. Poſtamt. 
Frequenz 1849: 326 Perſonen, 1868: 2780 Perſonen. 

Der Königl. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Fleehsig, und die Herren Badeärzte Dr. 
Bachler, Dr. Cramer, Aſſiſtenzarzt a. D., Dr, Lüöbner, Dr. Lueke, königl. Niederländiſcher 
Stabsarzt v. d. A., Dr. Peters, find zu jeder, in das ärztliche Gebiet einſchlagenden Auskunft bereit. 

Bad Elſter, im Monat April (Mai) 1869. 


Der Königliche Badekommiſſar 


Rittmeiſter a. D. v. Heygendorff. 


Für Auswanderer 


billigſte und beſte Schiffsgelegenheit über Bremen nach Amerika vermittelſt Bremer Poſt⸗ 
dampfer und Bremer Segelſchiffen bei 


J. H. P. Schröder & Co. 


in Bremen, Langeſtraße Nr. 100, 
konzeſſionirte Schiffs⸗Expedienten. 


— . 


— ne 2 


1 


| 
\ 
| 
| 


Saamen⸗Offerte. 


Alle Sorten Blumen- und Gemüſe⸗Saamen empftehlt 
©. A. Ladwig, Schuhſtraße 14. 


Emser Pastillen. 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum 7 55 trakt en 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zustinden der Athmungsorgane, bei Catarrhes 2 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


gegen Bleichsucht & Schachtel 32$Stück enhaltend, 


Niederlegeni dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


Noth, weiß, gelb Kleeſaat in ver⸗ 
ſchiedenen Qualitäten, Seradella, Eng- 
liſch, 1 u. Italieniſch R e 
ras, Thymothee, ächte Franzöſiſche 

heiniſche und En: Luzerne, ſowie 
alle ſonſtigen Klee⸗ u Gras⸗Sämereien, 
Lupinen, Mais, M a und Wald⸗ 
faamen, Pernauer, Nigaer, Meme⸗ 
ler, Libauer Kron:Sae-Leinfaamen, 
ächten rohen und aufgeſchloſſenen 
are Guano, Ebili-3alpeter, Kno⸗ 

eumehl, Kaliſalze ze, empfiehlt aufs 
Billigſte 


L. Manasse jun., 
Bollwerk 34. 


Preisberabſez 


8 
Br i etzung!!! 
eden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 
2 der beliebteſten 10 beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupierwerke, Belletriſtif N. 111 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren |! 
BEE. zu herabgeſetzen Spottpreiſen!?!! ug 
Neuestes zrosses Conversations- 

Lexikon des geſammten menſchl. Wiffens, vollſtäudin 


Sgr. von A- 3, in großen ſtarken Lexikon⸗Oktobdu., nur 3 A 


Das be mite Düsseldorfer * Unstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allerer ten Natges 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der edeutendſten 
Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) in pom⸗ 
ein 2 inal⸗Prachteinbänden, Quart, nur 2/4, Fr — 
DD rde, das Meer und das ien 
der . große populaire naturhiſtoriſche Pracht werke 
in 2 großen Oktvbdn. mit hundert. v. Abbild., 2) Ross 
mössler, aus der Heimath, populär-naturgeſchichtliches 
1, 2 mit ee von Illuſtrationen, beide Werke 
2 %. — Diehter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — ae ꝛc., mit Goldſchnitt, nur 40 Spr] 
Ostindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 1 
höͤchſt — Erdtheils, groß Prachtwerk mit 24 
Prachtſtahlſt., ſtatt „ nur 40 , 1) Sehiller’s 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem — 2 
ſchöner großer Druck mit den berühmten . Kaul 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Lessing's Werke eleg. gebd. 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 800 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder aller 
ationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 3 
1) Der Ocean, jeine Geheimniſſe und Wunder, groß 
po pulair r Prachtwerk, mit prachto. Juſtr. 
eleg, nur 1 % . Neuer grosser Hand- 
Atlas der ganzen Erde von Dr. Kiepert — 
Graff ꝛc. (Weimar, geographiſches Inſtitut), Age Auf⸗ 
lage, in . 50 meiſterhaft ausgezeichneten ungemein 
deutlichen Karten, in größtem Imperial ⸗Folio⸗Format, 
des: und dauerhaft gebunden, uur 6 (Werth das 
Dreifache). — Neue Roman-Bibliothek, ent- 


hatt 22 vollſtändige neue Romane, von Sophie Schwarz 8 


Höfer — Raabe — Willkomm — Alfred Meißner 8 
eleg. zuſammen nur 25 * Album von 


sichten ber berühmteſten Städte ihrer Kirchen, Monn⸗ 


mente und Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (feine 


Zu Ausſteuern, Hochzeits⸗ & 
Gelegen heits⸗ Ge A. 5 


empfehle ich die für den praktiſchen Gebrauch ſehr 
ant bewährenden 


Alfenide e als: 


Eßlöffel per Dutzd. 4 2 30 bis 10 9%, 
Theelöffel " 2.1 5 a. 7 
Terrinlöffel p. St. 1 25 5 3% N. 


Meſſer, Gabeln, Deffertlö 5 Ku ſowie in 
Silber oder Alfénide, 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 
Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 
a Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
bel — nengießer, 
Serviettenbänder, Becher Sparbüchſen, 
Schreibzeuge ꝛc. 


ö W. Ambach. 


’ Schuhſtraße vis-A-vis der gr. Domſtr. 


Alte Gold⸗ und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


Drains 


in allen Dimenfionen von 1—4 Zoll 
Durchmeſſer find auf unſern beiden Dampf⸗ 
Ziegeleien in Glienken und Scholwin 
vorräthig und empfehlen wir ſolche zu 
kourrenten Preiſen. 

Proben liegen in unſerm Comptoir zur 


Anſicht. 5 
Johs. Ouistorp & Co. 


Seit beinahe 30 Jahren war ich wit dem Leiden e g 


Bruche behaftet und hatte namentlich in den letzten Jahren 
ſehr oft die heftigſten Schmerzen Ich ließ mir zwei 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin 
ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. 
— Indem ich bier meinen tauſendfältigen Dank öffentlich 
ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen 
an dieſem Uebel Leidenden. 

Alpen, in Preußen, den 2. Januar 1868. 

Graeven, Polizeidiener. 

Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei⸗ 
drückung des Siegels. 

Alpen, den 2. Januar 1868. 
Der Bürgermeiſter Furl. 

Dieſe durchaus unſchädliche wirkende Bruchſalbe 
von Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) 
ift in Töpfen zu Ag 1. Pr. Ct. nebſt Gebrauchs ⸗ 
2 und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch 
den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren Günther, z. 
Löwen⸗Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 


Wolliner 


Cement⸗Kalk 


offerirt vom Commiſſions⸗Lager 
Osw. Weicher. 


on, nur — 1) Mysterien der 

löster von enpel, oder Memoiren einer 
Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormonen- 
zräuel. Enthüllungen aus dem Leben und Treiben 
der Mormonen, m. Illuſtrat., beide Werke nur 1½ Pr 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
thums, das Geſammtgebiet der bildenden Kunſt, voll- 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, groß Prachtwerk in Quart, mit 
D. 60 kuünſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen, eleg. 
gebunden nur 2½ ! — Bibliothek der berühm⸗ 
teſten Componiſten 270 und neueſter Zeit, und Bio⸗ 


ni in e aeg reich mit Gold verziertem 


I graphien ꝛc., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten 4 


Original Portraits in feinften Stahlſtichen, nur 1 ! 
[Langbein's jänmt( bumor. Romane in 12 faarken 


Oktavbdu., mit TO Stablſtichen nur 3 1 — i- (6 


bliothek der neueſten wichtigſten und intereffanteften 
Land⸗ und Seereifen durch alle 5 Welttheile, 12 große 
ſtarke Oktavbände mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und Karten, ſtatt 30 „ nur 6 Byron's 
complet Works in five Volumes, mit feinften engliſchen 
Stahlſtichen nur 45 Gr! — Casanovas Memoiren, 
in 17 er gr. Oktav, mit ſaͤmmtl. Illuſtrationen, nur 
7 1) Börne’s ſämmtl. Werke, 12 Bände. 
2) Mendelssohn’ nen — und . Schriften, 
beide zuſ. nur 2. — die belieb⸗ 
teſten Erzählungen, W Nathſel ꝛc. enthaltend, über 
1000 gr. Lerikon-Ottapſeiten ſtark, uur 1 7% ner 
Universal-Lexikon der Tonkunst, vollſt. 
v. A- 3, ca. 1000 Lexikon⸗Oktavſeiten ſtark (das berühmte 
und nützlichſte Werk für alle Muſikfreunde) nur 2 Rp! 
1) Zsehoeke’s humor. Novellen, in 3 Oktavbdn, die 
neueſte Auflage 3 Oktavbdn, 2) Humoristisches 
Bilder-Albwnm, die gelungeften Bilder, mit Tert aus 
gen beriibmten NIL BEER BEERE LESS SEEN GETSTRE BU DIR 1 ORREETEIDE VRR Monatsheften (Quart, beide 


I— 


zuſammen uur 2 ! — Abenteuer des Lo- 
renzo de orte (Seitenſtück zu Caſanovas, 1 % 
Chateaubrlant's Memoiren, beſte deutſche Aus⸗ 
gabe äußerſt Date Werk vollſt. in 8 Bdn., (Schiller- 
format), nur 40 r 1) Opern- Album Sammlung 
von 59 der beliebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das 
Pianoforte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tanz- Albums für 
869, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte 
enth., beide zu.. 2 % l — Blanes große vollſtändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk), 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild., nur 2½ Dr. Heinrich, Rathgebe, 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verſiegelt), 1 N! — IIlustrirte My- 
thologie aller Völker der Erde, 10 Br, 
mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 2, Die Kaiser- 
wrüder, berübmter Sifsrifder Roman in 4 ſtarken 
Oktavbänden, ſtatt 5 % nur 1ů ! — Hegel’s 
ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbon., ſtatt 6 9% 
nur 1½ % — 1) Göthe’s Werke, Cotta“ ſche Original- 
ausgabe, 12 Bde., 2) Körner's ſämmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ausgabe, herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
Volk, jeine Sitten. Zrasten und Gebräuche, groß 
Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 
großen Coſtümbildern, eleg. alle 3 Wrrke zuſ. nur 4 % 
Byron’s Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bänden 
mit 12 Stahlſtichen, eleg, nur 1½ I — Süchel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther's, 3 Bde. 
el Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
1 34! Dr. Wendt. Ruſſiſches 9 dicht inte» 
sent), 3 gr. Oktavbnd., nur 1% — 5255 
ares ſämmtliche Werke, deutſch, er; * 78 
Sablfichen, 12 Bde., in ſehr eleg. reich mit Gold ver 
zierten Einbänden, 2 die Jobsiade mit den be- 
kannten humoriſtiſchen Illuſtrationen eleg. gebd. 3) Der 
Ehespiegel, Humoreske, alle 3 Werke zuſammen nur 
2 & 24 rl — Löbes Landwirt ſchaft, 700 große 
Oktavſeiten Text, mit 300 Illuſtrationen, nur 1 Re — 
Die Wiener Gemälde- Gallerien (Belvedere 
— Eſterhazy — Liechtenſtein ꝛc.) großes bri lantes Pracht ⸗ 
Kupferwerk mit 108 der feinften Stahlſtiche (Kunſtb. des 
öſterr. Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig erklärendem kunſt⸗ 
eſchichtlichen Text von Perger, in gr. Quartdn., nur 
W (Werth das Vierfache!) — Die Kunstschätze 
Venedigs Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 
Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, vom 
&ioyb | in Trieſt, Text v. Pecht, Quart. do., nur 6 %. 
— 1) Die sieben Cardinaltugenden, 4 Bde. 
mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, Bde., (Dieſe 
beiden äußerſt ſpannenden Romane haben n 925 Europa 
außerordentliches Aufſehen erregt) zuſ. 11, — nur 
Kaltschmidt's Fremdwörterbuch 1808, ek. eirca 20,000 
Wörter enthaltend, ) Schmidts Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ca. 800 Oktapſelten ſtark, ) Die 
modernen Schriftsteller und Diehter 
des Auslandes (Lamartine — Bremer — Sand 
— Victor Hugo ꝛc), 14 Theile, mit den Driginal-Por- 
traits in feinſten Stahlſt., alle 3 Werke zuſ. nur 45 Apr 
Felerstunden Prachtkupferwerk mit den ſchönſten 
Stahlſt, Farben druckbildern, Holzſchuitten ꝛc., nebſt Text 
der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, zwei Bände 
Hoch⸗Quart⸗Format, nur 48 Ar! — Bibliothek 
deutscher Classiker, 80 Bochn., mit den 
Portraits in Stahlſtichen, zuſammen nur 1 Kell 
ti 8 werden bei Aufträgen von 5 , an die be- 
ili kanuten a beigefügt! bei größeren Be- 
Mupferwerke, Clas- 


— 


ſtellungen noch: 
siker c. 


D Axis. 2 Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 
prompt effektuirt. Man wende ſich nur dirdkt an die 
Export⸗Buchhandlung von: 


M. Glogau Junior, 


Bücher⸗Exporteur in 


umburg, 
esd 60. | 


* * Bücher find über⸗ 
| all zoll U. ſteuerfrei. 


Neueste Erfindung. 


Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript Nr. 


legium bevorzugte 


7 — mit einem ausſchl. Privi⸗ 


Politur-Composition 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertigpoliren 
von neuen Möbeln und für Private x, zum Aufpoliren von alten und ahgestan- 
denen, oder solehen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Compoſition 


wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, da dureh 
in wenig 


wendung einiger Tropfen 


An- 
Minuten ein Tiseh oder Kasten 


fertig polirt ist; und kann bei einem mit dieſer Compoſttion polirten Gegenſtand das Oel nie 


hervortreten. Alte und abgestandene Möbel können durch einfaches Reiben 


mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt werden und erbalten einen Hochglanz, 


welcher durch das Poliren mit Spiritus mie erzielt werden kann. 


— Mit einem Fläschchen 


dieser Composition kann Jedermann in einigen Stunden eine Zimmer- 
einrichtung renoviren- Daher für jeden Haushalt mützlich. 


Haupt-Versendungs-Depot bei F. Müller, 
in Wien, VI. Bezirk, Siefhengafte 8, 


wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen 
dungen nach dem Auslande 


Preis: 1 Flacon (mit Belebrung) 15 Pr 
Pin Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. 


Einsendung des Betrages da bei Berfen- 
oſtnachnahme nicht möglich iſt) 8 effektuirt werden. 


1 Dutz. Flacons 4½ 
N 


Aviso !! Da bei richtiger Anwendung dieſer Compofitio ſolche Vortheile erziehlt werden, daß 
die bis jetzt 2 Art des Polirens bald ganz dieſer meuen praetischen und billigen Er- 


findumg wei 


en muß, ſo erſucht man das P. T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu über 


zeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten Zeugniſſe und Belobungen hin. 


Niederlagen werden überall errichtet. 


— 


Sperenberger Gopsſteine 


ſind in allen Quantitäten zu den ſolideſten Preiſen zu beziehen 


durch 


W. Eichhorn in Zoſſen, 


Gyp bruchbeſitzer. 


Guts⸗Pacht⸗Geſuch. 


Ein Gut, womöglich in der Provinz Pommeru, in der 
Größe von 500 His 600 Morgen wird von einem intelli 
geuten und tüchtigen Landwirt) zu pachten geſucht. e 
ällige Offerten bitte ich unter meiner Adreſſe mir zu⸗ 


— — 


kommen zu laſſen. 
Adolf Neumann, 
früherer Rittergutsbeſitzer in Schweibnitz, 
Provinz Schl ſten. 
Dienſt⸗ und Beſchäftig ugs⸗Geſuche⸗ 
Ein Schulamtspräparand ſucht ſogleich eine Hauslehrer“ 
ſtelle, um kleinere Kinder zu unterrichten. Empfehlung 
und nähere Mittheilung durch Paftır Kypke in 3 
bei Premslaff. 


Séance de Billard 


par Honorey, de Bordeaux. 


Execution de brillants coups de fantasie et dis- 
siculté avec la main et avec la queux. 
Vendredi, 9. avril & 8 henres, pre&cises du Soid. 
Entrée 15 Sgr. a personne. 


Hötel de Prusse. 
2 Restauration 2 


Hotel zum Deutschen Hofe 


A. Cohn, 
Kloſterſtraße Nr. 5, 


empfiehlt ſein komfortable eingerichtetes Hotel den geehrten 
Reiſenden. 

Zu jeder Tageszeit werden daſelbſt warme und kalte 
Speiſen verabreicht. 


Stets frifche Huſumer Auſtern 


empfiehlt 


Ostender Keller. 


Stettiner Stadt⸗Theatet. 


Freitag, den 9. April 1869. 
räul Agnes Bertin. 


las Waſſer. 
Luſtſpiel in 5 — von Seribe. Deutſch von Cosmar 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


Zum ade 15 


in Stettin. 
Ba b n züge. | 
nach Berlin I. su BOB fon. zu „12 Uu. 15 N. ; 
III. 3  (Gourierui) I 


IV. u. M. 
nach Stargard: I. 6 U. Ei. Vorm. II. 9 u. 55 N 


Vorm. ir nach Kreuz, 25 und wiel 
Uh 4 W 


9 90 ließen ſich W 1 — 
0 . n Rang „ 
a 1215 4 Zug ir nach 35 


nach en und Golderg: I. 6 u. 5 M. 
II. U. 35 Min. Vormittags * 
III. 5 u, 17 Min. Na 

Aach Sn . und Wolgaſt: 

Ou. Vorm. (Anſchluß — e premlon) 
I. 1 u. 8 K. Wien. L 
uach N Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Mog 
U. 30 M. Nachm. 3 U. 57 N. Rage 
N an den win, nach Hagenow or Ham 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Ankunft: 

von Berlin: L. 9 Uu. HM. Mocg. II. 11 U. 26 N 
Dark, 6 9). III. 4 u. 52 M. Nach 

IV. 10 U. 58 M. Abeube 
von Stargard: I. 6 — N DM Nor II. 8 u. 25 f. 
Bora; 1: Bug ans U. 34 M. u 
M. Nahm Nennt). V. Cu. 17 ) 
dr ale aus been Boten u. Krenz 
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2 
von 771 und Gelberg; 1. 11 l 34 dl. Bor" 
II. 3 Ul. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 409 


aon Stralfund, Wolgaſt und 9 i 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 8 Noch 


et 2 
vou atmen. Us Paſewalk: I. 8 U. 4 . Me 

II. Vorm. (Courierzug von Haba) 
enow). III. 1 Ur 8 Min. Nachutteag 
U. 22 M. Abends. 


Poſte n. 
a 
Rariolpoft nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. HN Vu. 


und 
IV. 


Kasjolpoſt nach Orünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 
Kario — Grabow und Züllchow 4 Uhr 11 fl. Nun 
er = en 5 U. 30 M. früh, 1 


egg 1 e und 9 11 u. 2 W. Bal. 
—— II U. 25 M Bun? u 

each, 2 — 12 Ul. 30 M. Rchm., 5 Uhr ® 

— ＋ "as kat 6 U. Nm. 

in. Grünhof 5 he 10 s fr. uud 11 on 

ge don 5 5 Uhr 20 Min. ai, b. 


bad 1 


Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 
Botenpoſt. von ruey 5 U. 25 M. fr., 11 U. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. Born 
8 von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. 
d 7 Uhr Min. Ab ends. Worb! 
Rn von Pommerensdorf 11 ub 30 Min. 
und 5 U. 50 Min. 


getenpeg von Grünhof 4 Uhr 45 Min Hahn 
5 M. Nachm. 


